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Frage 1.

Skizzieren Sie David Ricardos Modell eines kapitalistischen Pachtbetriebs und erläutern Sie anhand dessen seine Bestimmung des Kapitalvirschusse sowie der Rate des Kapitalprofits. Verdeutlichen Sie ferner an diesem Modell den von Ricardo angenommenen Zusammenhang zwischen sozialen Klassen, Produktionsfaktoren und Einkommensverteilung.
Frage 2

Was besagt das Theorem des komparativen Kostenvorteils im Außenhandel ? Von welchem Annahmen und Prämissen ist Ricardo ausgegangen ? Worin besteht der Unterschied zum Heckscher-Ohlin-Modell ?

Frage 3

Erläutern Sie anhand eines vereinfachenden Schemas eines gesamtwirtschaftlichen Kreislaufs, was unter Nachfragelücke zu verstehen ist. Skizzieren Sie sodann die Sichtiweise und Zielsetzung einer sog. nachfrageorientierten Wirtschaftspolitik. Beschreiben Sie den angestrebten Wirkungsablauf von Maßnahmen dieses wirtschaftspolitischen Ansatzes. Worin bestehen die Unterschiede zu angebotsorientierten Wirtschaftspolitik ?
Frage 4

Erläutern Sie die Begriffe Umsatz, Brutto- und Nettowertschöpfung sowie Bruttoinlandsprodukt. Skizzieren Sie in schematischer Form Entstehung, Verwendung und Verteilung des BIP. Benennen Sie den Unterschied zwischen Bruttoinlandsprodukt und Bruttosozialprodukt/Bruttonationaleinkommen.

Frage 5

Erläutern Sie, wodurch die Bruttowertschöpfung vom Umsatz unterscheidet. Skizzieren Sie die verschiedenen Berechnungsmethoden bzw. Definition von Lohnstückkosten. Zeigen Sie anhand dieser Ausführungen, weshalb sich Angaben über Höhe sowie Entwicklung von Lohnstückkosten sehr stark von einander unterscheiden können. 

Eingrenzung der Klausur

Aufbau der Klausur

Es werden sieben Fragen gestellt, wovon eine Aufgabe Pflicht sein wird. Bei Nichtbeantwortung zählt die Klausur als nicht bestanden. Von den restlichen sechs Fragen muss eine beantwortet werden. 

Die Fragen sollen im Essay-Format argumentativ beantwortet werden. 

Themenbereiche
1.Ricardos Überlegungen zum kapitalistischen Pachtbetrieb. (Kornmodell)

2. Gesamtwirtschaftlcher Kreislauf

3. Komparativer Kostenvorteil

4. Geldmengenpreismechanismus

5. Neoklassik (Angebot – Nachfrage)

6./7. Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung und alles, was damit zu tun hat

Zitat Schöller: „Das muss man im Schlaf drauf haben“

Ich persönlich denke, dass die Pflichtaufgabe mit diesem Thema zu tun hat, aber gebe darauf keine Gewähr, also macht mich nicht fertig wenn es nicht dran kommt ( !!

